
In 10mrnatzsch 'drehte sich gestern
alles ums Kraut. Zum 10. Mal hatte
der Handels- und Gewerbeverein
zum Lumrnscher Krautmarkt ein-
geladen. Während Eltern und
Großeltern die Verkaufsstände in-
spizierten und überlegten, welche
kulinarischen Köstlichkeiten sie zu-
erst probieren. drängelten sich die
Kinder schon am Krauthobel. Wie
in den VOljahren hat die Firma Ris-
se das gute alte Stück aufgestellt
und den Kindern nahe gebracht,
wie früher in den Familien das
Kraut hergestellt wurde.

EtWa 60 Jahre alt ist das Gerät,
schätzt Thomas Risse, der Sohn der
Firmeninhaberin der 1om-
matzscher Rohkonserven. Die Kin-
der hatten ganz schön zu tun, um
die geviertelten Weißkrautköpfe
durch den Hobel zu drehen. Für 50
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Cent konnte sich jeder, der Lust
hatte, eine Tüte frisches Kraut ho-
beln um es dann zu Hause weiter
zu verarbeiten. Klar, dass da in die-
sen Tagen bei den 10mrnatzschern
immer wieder Kraut auf der Speise-
karte steht. Sowie bei den Speziali-
täten auf dem Krautmarkt. denn
Krautsuppe und Krautnudeln wa-
ren ebenso begehrt wie die traditio-
nelle Krautwurst

Manch einer probierte gleich ein-
mal eine Hand voll Sauerkraut an
Risses Stand. "Sauer macht eben
Dicht nur lustig, das Kraut ist auch
gut fiir die Verdauung", sagt Tho-
mas Risse. Und frisch schmeckt es
allemal besser, als aus der Dose.
Krautsalat gab es auch im pfarrhof.
Hierher waren am Nachmittag die
Kinder zu Spiel und Spaß eingela-
den.Üb)


